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Basis: psychologische Konzepte, Theorien und Forschungsansatze

Gesellschaftliche Rahmenbedingungen:
institutionelle und nicht-institutionalisierte Lernumwelten

Vermittlungsprozesse: Unterricht, Gruppen, Medien

Psychologie der Lernenden

Voraussetzungen <€—3- Prozesse ) Ergebnisse

Individual-/Mikroebene
Mesoebene

Makroebene

Forschungsfragen: Beschreibung, Erklirung und Vorhersage

Abbildung 1.1 Gegenstandsbereich der Pidagogischen Psychologie

Seidel, Prenzel, & Krapp (2014)
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Padagogisch-psychologische Diagnostik

* Grundlagen der padagogisch-psychologischen Diaghostik - rows sisungspaitische mhemen.

Schulkontext

¢ D i a g n OSt I SC h e Date n - Fragen der Veranderbarkeit


-  Fokus: Bildungspolitische Themen, Schulkontext


- Fragen der Veränderbarkeit


Padagogisch-psychologische Diagnostik

* Der Einsatz von padagogisch- ﬁsychologlscher Diagnostik soll bei der
padagoglﬁcl?fer schulischer oder bildungsbezogener
elfen.

 Pddagogisch-psychologische Diagnostik bezieht sich auf
|n der Regel Personen Aber auch auf Organisationen (Gruppen

* Von den Merkmalstragern werden Auspragungen interessierender
gemessen.

* Hierzu werden unterschiedliche (Leistungstests,
Fragebdgen, Interviews etc.) eingesetzt.

* Die gewonnene Information wird mit moglichst
und Methoden zu einem Urteil
verdichtet.

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)


Aber auch auf Organisationen (Gruppen


Padagogisch-psychologische Diagnostik

: Taxonomie von Pawlik (1982)
 Status- vs. Prozessdiagnostik

 Selektions- vs. Modifikationsdiagnostik
* Personen- und Bedingungsselektion
* Modifikation des Verhaltens und Bedingungsmodifikation

* Kriteriums- vs. normorientierte Diagnostik


Ausprägung eines Merkmals zu einen Bestimmten Zeitpunkt

- z.B. Test von Lese/Rechtschreibschwäche

Spontan herbeieführte

- Messung von Veränderungen
- Test mehrmals einsetzen um zu sehen wie sich Entwickelt

- Oder Intervention gezielt durchführen und dann gucken wie sich dasselbe Konstrukt verändert

Highlight

zB. Hochschulzulasseung

Hochschulzulasseung

Welche Bedingung ist für eine Person am  besten geeignet

- ZB Berufsberatung

Welche Erlebens-und Verhaltensweisen sollen verändert werden?


Welche Externen Bedingungen sollen verändert werden, damit ein Problemverhatelten reduziert werden kann

zB, Vergabe von Bildungszertifikiaten, welche Kriterien müssen erreicht werden um dieses zu erhalten

- Erreichen best. Kriteteern 
- > keine Rolle von Interindividuellen Vergleichen

- Vergleich mit Normwerten
- Intelligenzdiagnostik zum Beispiel
- 


Anwendungsgebiete

* Einschulung
* soziale, emotionale, motorische und kognitive Kompetenzen
* Lernbehinderung

* Ca. 2,5% Kinder eines Jahrgangs, die dem Regelunterricht nicht folgen konnen

* Lese-Rechtschreibstorung, Dyskalkulie

, Storungen des

[ J
1

Storungen


Probleme: 
- Fehlerrate ist sehr gering: Die meisten Kinder erreichen ....

- Problem: Kinder die dann deshalb 1 Jahr später eingeschult werden, sind nicht unbeding dann besser, brauchen vllt besonders die Förderung durch die Schule

- Wenig Präzise, wird nur anhand IQ-Test festgemacht

- Zudem hohe Überlappung mit SES -> Kinder könnten best. Kompetenzen zuhause nicht vermittelt bekommen haben

Werden bei unbeeinträchtigter Intelligenz diagnostiziert
-> Schwächen nur in best. Bereich
-> Deshalb wird diese Diagnose bei niedriger Intelligenz nicht gestellt

Highlight

Highlight

Highlight

Aggressives Verhalten

- Soziale Angst
- Trennungsangst

-> Tritt oft gemeinsam mit Depression auf

- Oft in Kombination mit Hyperaktivität


Anwendungsgebiete

e Schulformzuordnung ab der Sekundarstufe

* Schulempfehlungen von Lehrkraften ebenso wie Intelligenztests gute —

wenngleich hoch redundante — Indikatoren fiir die Vorhersage des
Schulerfolgs

* Ungenauigkeiten bei der Vorhersage des Schulerfolgs, die wenigstens
teilweise Uberhohten oder fehlenden|elterlichen Ambitionen und
Kontexteffekten geschuldet sind

* Hochbegabung

* eine Gruppe besonders begabter Personen identifizieren

* nach ihren Moglichkeiten optimal férdern

» spezifische Probleme dieser Personengruppe besonders adressieren


- Abhängigkeit von eigenem Bildungsstand der Eltern (Eltern schicken entgegen der Empfehlung der Lehrer das Kind auf eine Schule)

- BigFish-Little-Pond effekt (kann auch bei Lehrerbeurteilung eine Rolle spielen)


Anwendungsgebiete

* Hochschulzulassung
e Das Abitur und die Abiturabschlussnote sind gute Pradiktoren der
Studienleistungen, weitere Kriterien seltener eingesetzt
* Berufsberatung
* Die Frage der optimalen Platzierung, individuelle berufliche Leistung und
berufliche Zufriedenheit maximieren
* Berufliche Weiterbildung
* Teilweise Uberschneidung mit Berufsberatung

* optimale Passung zwischen den Eigenschaften und Fahigkeiten der Klienten
mit den Gegebenheiten und Anforderungen des (zukunftigen) Arbeitsplatzes



Messung psychologischer Merkmale

e Konstrukt

Ein Konstrukt ist ein er Sachverhalt innerhalb einer
wissenschaftlichen Theorie.

Konstrukte sind :

In der padagogisch-psychologischen Diagnostik sind Konstrukte insbesondere
interessierende in Beobachtungseinheiten — in der Regel Personen.
Durch kdnnen aus

beobachteten Variablen (etwa gelosten Mathematikaufgaben) Auspragungen
von Konstrukten (etwa mathematische Begabung eines Schilers) geschatzt

werden.

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)



Messung psychologischer Merkmale

In Statistischen Modellen werden Konstrukte als Lat. Variable

e Latente Variable

 Eine latente Variable ist ein Parameter in einem mathematischen Modell. Sie
reprasentiert das psychologische Konstrukt und wird aus empirischen Daten
erschlossen.

Kernannahme
- Interessierende Merkmale [Intelligenz] bedingen das beobachtete Verhalten
- Die Latente Varbiable erklart dann die Zusammenhénge der einzelnen Aufgeaben im 1Q test

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)
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In Statistischen Modellen werden Konstrukte als Lat. Variable 

Kernannahme
- Interessierende Merkmale [Intelligenz] bedingen das beobachtete Verhalten
- Die Latente Varbiable erklärt dann die Zusammenhänge der einzelnen Aufgeaben im IQ test


Messung psychologischer Merkmale

* Manifeste Variablen

* Manifeste Variablen stellen eine der interessierenden
latenten Variablen dar. Die Operationalisierung beruht auf einer moglichst
prazisen Definition des psychologischen Konstrukts sowie einer inhaltlich
motivierten Ableitung der manifesten Variablen (bzw. Indikatoren), mit denen
individuelle Unterschiede oder intraindividuelle Veranderungen in diesem
Konstrukt mithilfe des Messinstruments gemessen werden sollen.

 Manifeste Variablen bzw. Indikatoren sind , von denen
— geeignete Operationalisierung vorausgesetzt — auf das zugrunde liegende
psychologische Konstrukt geschlossen wird. & i et Tests v vereciedenne konsiruiie ein Tes
* In der psychologischen Diagnostik konnen die Begriffe
weitgehend synonym verwendet werden.

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)


z:B. Lesekompetenz, Sprachfaähigkeit -> Uneinigkeit bzgl. 
Daselbe Konstrukt verschiedene TEsts vs verschiedenne Konstrukte ein Test


Messung psychologischer Merkmale

Zziele von der Messung psych. merkmale

* Diagnose und Prognose
* Diagnose bzw. Prognose sind Begriffe, die der Medizin entlehnt sind.

* Dort bezieht sich der Begriff Diagnose auf das Erkennen einer Storung oder
Krankheit anhand spezifischer Zeichen oder Symptome, etwa ob ein Patient
eine Lungenentziindung hat.

* Der Begriff Prognose bezieht sich auf den erwarteten oder vorhergesagten
Verlauf einer Storung oder Krankheit.

* In der padagogisch-psychologischen Diagnostik beruhen Diagnosen und
Prognosen in der Regel auf Beurteilungen von Beobachtungseinheiten (in der
Regel Personen) mit Blick auf vorgegebene Fragestellungen, etwa ob ein
Schiler eine Gymnasialempfehlung erhalten soll.

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)


Zziele von der Messung psych. merkmale


Messung psychologischer Merkmale

* Diagnostischer Prozess

* Diagnostischer Prozess bezeichnet im Kern die begrundete Zuschreibung
einer Eigenschaft zu einer bestimmten/Beobachtungseinheit.

* Der diagnostische Prozess muss wissenschaftlichen Anspriichen unter
Berlcksichtigung von Kosten-Nutzen Aspekten genugen.

* Im diagnostischen Prozess lassen sich die Phasen der

und der unterscheiden (Jager 1988).

, der

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)
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I.D.R. eine Person

Highlight

Highlight


Gutekriterien zur Beurteilung psychologischer
Messverfahren

* Objektivitat
» der Grad, in dem Testergebnisse unabhangig vom Untersucher sind (Lienert,
1969)

* Drei Aspekte:

¢ Obj@kthltat der Durchfiihru NE z.B.immer die gleiche Person den Test durchfiihren lassen, SOPs

Wie kann man die Objektivitat einns Testverfahrens

. Objekt|V|tat der Auswertu Ng z.B. durch standardisierte Auswertungsmuster, vorgegebene Auswertung
* Objektivitat der Interpretation


Wie kann man die Objektivität einns Testverfahrens 

z.B. immer die gleiche Person den Test durchführen lassen, SOPs

z.B. durch standardisierte Auswertungsmuster, vorgegebene Auswertung


Gutekriterien zur Beurteilung psychologischer
Messverfahren

e Reliabilitat
* Zuverlassigkeit eines Messinstruments

* Drei Arten: _ . T e |
unproblematisch wenn zufallsfaktoren NICHT systematisch sind -> problematische Storvairbailan sind systematische Storvariablen (zB. gezielte
H X Vorbereitung nach
 Stabilitat o

g Aq u ivalenZTestversion A und B und gucken wie hoch die Miteinander korrelierer

* Inter-ltem-Konsistenz Berechnet durch Cronbachs Alpha

17


unproblematisch wenn zufallsfaktoren NICHT systematisch sind -> problematische Störvairbailan sind systematische Störvariablen (zB. gezielte Vorbereitung nach 

Testversion A und B und gucken wie hoch die Miteinander korrelieren

Berechnet durch Cronbachs Alpha

Highlight


Gutekriterien zur Beurteilung psychologischer
Messverfahren

e Validitat
* Eine weit verbreitete Definition der Validitat lautet: Validitat ist das Ausmal,

zu dem ein Test das misst, was er zu messen vorgibt. Validitat ist in diesem
Verstandnis eine Eigenschaft des Tests.

* In dlteren Konzeptionen zwischen -, Ubereinstimmungs-, bzw.
Vorhersage- und — unterschieden (APA, 1954)

* In den APA-Standards (2002) wird Validitat als eine Eigenschaft der Testwerte
verstanden. Validitat gibt den Grad an, zu dem die empirischen Belege und
theoretischen Sachverhalte die beabsichtigte Interpretation der Testwerte

unterst utze n. siehe Messilk - Test ist valide, wenn Testwerte vor dem Hintergrund theoretischer Sachverhalte und emp. Belege

im Einklang mit den daraus resultierenden Erwartungen sind.

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)
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Ob die Items den Inhalt in voller Breite Repräsentativ abbilden

Übereinstimmung mit anderen Bachtungen

Highlight

Daten die von einer emprisiche bewähreten Theorie vorhergestagt werden

Nicht als eine Eigenschaft des Tests

siehe Messik -

Test ist valide, wenn Testwerte vor dem Hintergrund theoretischer Sachverhalte und emp. Belege 

im Einklang mit den daraus resultierenden Erwartungen sind.


Gutekriterien zur Beurteilung psychologischer
Messvertahren

 Validitat
» Zwei Fragen (Messick, 1989):

. . . ZB. Mat_heﬁst > ein Mathethest wird héher mli:) anderen Maaetests korrehe n als_lesetest
* Gibt es Belege, die die beabsichtigte Interpretation bzw. Be eutung er Testwerte

empirische Ansicht von Validitat

unte rStUtzen? Man soll das interessierende Konstrukt genau definieren und von anderen konstrukten abgrenzen

* Gibt es Hinweise darauf, dass diese Testwerte relevant und nitzlich in Bezug auf
bestimmte pra ktische Anwendungen Sind? Bestehen praktisch relevante zusammenhange?

Mathetest mit Krieternninn korreltiert zB. Mathematiknote

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)
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Man soll das interessierende Konstrukt genau definieren und von anderen konstrukten abgrenzen

Bestehen praktisch relevante zusammenhänge?

ZB. Mathetest _> ein Mathethest wird höher mit anderen Mathetests korrelieren als lesetest

Mathetest mit Krieternninn korreltiert zB. Mathematiknote

empirische Ansicht von Validität


Gutekriterien zur Beurteilung psychologischer
Messvertahren

e Validitat
 Relevante Evidenz:

* Testinhaltsanalysen

* Zusammenhange mit anderen Variablen

* Konvergente Validitat, divergente bzw. diskriminante Validitat, Vorhersage- bzw. pradiktive
Validitat
e Multi-Trait-Multi-Method-Ansatz
* Analyse der internen Teststruktur

* Analysen individueller Strategien

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)


ZB Durch Expertenbefragungen

- und dass aufgabenkonstrutkion erfolgte streng theoriegeleitet 

- ZB Intelligenz sollte theoretisch definiert sein

Highlight

Highlight

Messinstrument soll mit ähnlichen Korrelieren [versch. Mathetests]

Mathtest sollte niedrig mit einem Leseverständnistest korrelieren

Korrelationen mit Kriterien, z.B. Noten

Erlaubt simultane Prüfung konvergenter diskriminanter Validitätsaspekte

- wie gut werden konstrukte durch verschiedene /eine? Methoden differenziert

z.B. Anhand von Intelligenzaufgaben die vorliegende Intelligenzstruktur untersuchen

- 2 Faktoren oder andere Modelle

zb. Methode des Lauten denkens (Pbn verbalisiert sein Vorgehen bei Aufgabenlösung)


Gutekriterien zur Beurteilung psychologischer
Messverfahren

 Validitat
e Kritik am Validitatsansatz von Messick (1989):

* Borsboom et al. (2004) definieren Validitat konstruktbezogen. Ein Test ist demnach fir
die Erfassung eines bestimmten Konstruktes valide, wenn a) dieses Attribut existiert und

b) die Variation in diesem Konstrukt die Variation in den gemessenen beobachteten|
V@FEBIen kausal verursacht.

Auffassung dass Vali eine Eigenschaftdes Tests ist
-> Es reicht nicht aus die Konsturktwvaliditat durch Korreltationen zu begriinden

sondern sollte aufgrundligae theoretischer Uberlgeungen basiert sein

Hier: Validitat als Theoretische Frage:
- Kann das Theoreitische Modell das Attribunt gebriidenden und plasubible argunemteniern, dass das attrikbut kausal zu den beobcachtenn Varbilaenb n beitragt

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)
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Auffassung dass Vali eine Eigenschaftdes Tests ist 

-> Es reicht nicht aus die Konsturktwvalidität durch Korreltationen zu begründen 

sondern sollte aufgrundlgae theoretischer Überlgeungen basiert sein

Hier: Validität als Theoretische Frage: 
- Kann das Theoreitische Modell das Attribunt gebrüdenden und plasubible argunemteniern, dass das attrikbut kausal zu den beobcachtenn Varbilaenb n beiträgt


Gutekriterien zur Beurteilung psychologischer
Messvertahren

* Vorliegen aktueller Normen
° KO Ste n - N utze n _Ve r-h a It n iS sind Informationen die durch Verfahren generiert werden redundant oder wird neues Wissen generiert

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)


sind Informationen die durch Verfahren generiert werden redundant oder wird neues Wissen generiert


Klassische Testtheorie

* Axiome
* Der beobachtete Wert als Summe aus dem wahren Wert und einem Fehlerterm
* Der im Mittel zu erwartende Fehler ist gleich Null
 Itemschwierigkeit
e Mittelwert aller Antworten auf eine konkrete Aufgabe (auch genannt Item)
* Itemtrennscharfe
* gibt an, inwieweit die Aufgabe im Sinne des Gesamttests zwischen den Personen
diskriminiert
* bestimmt durch die Korrelation zwischen der einzelnen Aufgabe und dem
Summenwert im Gesamttest (bzw. in der interessierenden Skala)

* Aufgaben, die das gleiche Konstrukt messen, werden einer Skala zugeordnet

23



Neuere Ansatze

* Probabilistische Item-Response-Modelle
e Konfirmatorische Strukturgleichungsmodelle



Uch nehme an, es gibt diese Struktur

Strukturgleichungsmode

Fragebogen mit dem das elterliche Erziehungsverhalten erfasst wird

lat. Variable lat. Variable

Control

-

Love Praise Suppaort .ﬁ.-::-:n:-pi Kiss Monitor | Pumsh Check | Curfew | Rules

o py b . P p b 7 p

il T 2 T i3 T i4 T i5 T i6 i7 I i8 | i9 T il0
ri r2 r3 rd rs ri r7 ] r9  ril

Sturktuurgleichungsmodelle gehen lber FA hinaus

- Man kdnnte weitere Variablen hinzufligen und das Modell beliebig erweitern

- zB: ndas Nomologische Netz abbilden

Putnick & Bornstein (2016)

lat. Variable durch Elypsen
dargestellt

driekt beocbachtbare (in
Rechteckene)
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Fragebogen mit dem das elterliche Erziehungsverhalten erfasst wird

lat. Variable

lat. Variable

lat. Variable durch Elypsen dargestellt

driekt beocbachtbare (in Rechteckene)

Uch nehme an, es gibt diese Struktur

Sturktuurgleichungsmodelle gehen über FA hinaus
- Man könnte weitere Variablen hinzufügen und das Modell beliebig erweitern
- zB: ndas Nomologische Netz abbilden


Messinvarianz

* Psychometrische Aquivalenz eines Konstrukts Giber Gruppen oder
IVI essze it p u n kte Man mochte dass das Konstrukt die gleiche Bedeutung in allen Gruppen hat

-- Depressionsinventar: Man moéchte Messinvarianz unbabhdngig vom Geschlecht o. von der Sprache

e Relevant fur alle Fachbereiche der Psychologie

* Prifung der Messinvarianz: Ansatze basierend auf
* |tem-Response-Theorie (IRT)
 Strukturgleichungsmodellierung (SEM)

Putnick & Bornstein (2016)


Man möchte dass das Konstrukt die gleiche Bedeutung in allen Gruppen hat
-- Depressionsinventar: Man möchte Messinvarianz unbabhöngig vom Geschlecht o. von der Sprache


Messinvarianz

Prufung der Messinvarianz: Ansatze basierend auf SEM

Trifft dasselbe Modell auf alle Gruppen/Zeitpunkte zu?

_ Invarianz der Faktorladungen

: Invarianz der Intercepts = Voraussetzung fir

Mlttelwertverglelche

- RESTAUAIENSEERBERVARARE: Invarian: der Residuer

Putnick & Bornstein (2016)


Prüfung der Messinvarianz: Ansätze basierend auf SEM


US Amerikanische Eltern und chinesische Eltern

Konfigurale Inarianz wirde vorliegen wenn das Modell auf die
USa eltern und chinaeltern passen wirde

A. Configural Invariance

[3

.

B. Configural Noninvariance

Liovwe Praize Support | Accep Kiss blonitor | Punish Check | Curfew | Rules

Lowve Praise | Suppor | Accept Kiss Moniter | Punish Check | Curfew | Rules
i i ¥ I B ] s ki _,-" ]
il i2 i3 id i5 i i7 id i9 ifn

ri r2 F3 rd r5 5] r r8 9 rii

e - -~ e -~ A -
gl 21 a8l al 5] w6l 71 &l o] il
ri r2 r3 rd ri ri r7 ré 9 rl
in eine der gruppen gehohrt Monoitoring zu warme und nicht zu
kontrolle

in den Gruppen findet man unterschiedliche Modelle

Putnick & Bornstein (2016)



US Amerikanische Eltern und chinesische Eltern

Konfigurale Inarianz würde vorliegen wenn das Modell auf die 
USa eltern und chinaeltern passen würde

in eine der gruppen gehöhrt Monoitoring zu wärme und nicht zu kontrolle

in den Gruppen findet man unterschiedliche Modelle


Messinvarianz

* Vier Schritte
» Konfigurale Invarianz: Trifft dasselbe Modell auf alle Gruppen/Zeitpunkte zu?
e Metrische (schwache) Invarianz: Invarianz der Faktorladungen

 Skalare (starke) Invarianz: Invarianz der Intercepts = Voraussetzung fir
Mittelwertvergleiche

* Residuale (strenge) Invarianz: Invarianz der Residuen

Putnick & Bornstein (2016)


hier


Frage: Sind die Faktorladungen pber gruppen identsich
gehenn alle items mit demselben gewicht in die
berechung ein

C. Metric Invarance

Sind die Faktorladungep-

D. Metric Noninvariance

Ll.'nl. I Praise I Hu]-pun I .'"l.LLI'."|.'l| I Kizs |I Monitos I Punish I Cleeck | Curfew | Rules | | Love Praise | Support | Acoep Kiss | Moniwor | Punish Check | Curfew | Bules |
- Eal Ed - - A P - A e i Eid - - A -
il T a5 s 7 s e el gl 2l al o al s s i#] &l el il
r}." r_‘? rd ri ¥ r7 ré 9l ri r2 rd r3 rt r7 rd r9  rll
Kussen ist

in einer Gruppe kein guter
Indikator fir warme

wir kdnnen hier nicht fir metrische Invarianz ausgehen

Putnick & Bornstein (2016)


Sind die Faktorladungen in den Gruppen identsich?

Frage: Sind die Faktorladungen pber gruppen identsich
gehenn alle items mit demselben gewicht in die 
berechung ein

Küssen ist 
in einer Gruppe kein guter
Indikator für wärme

wir können hier nicht für metrische Invarianz ausgehen


Messinvarianz

e Vier Schritte

» Konfigurale Invarianz: Trifft dasselbe Modell auf alle Gruppen/Zeitpunkte zu?
* Metrische (schwache) Invarianz: Invarianz der Faktorladungen
 Skalare (starke) Invarianz: Invarianz der Intercepts = Voraussetzung fir

Intercepts sind regressionskonstande/achsenabschnitte

M IttE|We rtve rgle | Ch €  Werden alle mittelwertunterschiede durch die latente Variable abgebildet -> das ist eine Voraussetzung fur Mittelwertgeverlgeichce
Uber gruppen undddher g oder Zeit hinweg

* Residuale (strenge) Invarianz: Invarianz der Residuen

Putnick & Bornstein (2016)


Intercepts sind regressionskonstande/achsenabschnitte

Werden alle mittelwertunterschiede durch die latente Variable abgebildet -> das ist eine Voraussetzung für Mittelwertgeverlgeichce über gruppen undddher g oder Zeit hinweg


‘Man sollte mind 3 Items haben pro Faktor

Beide Gruppen flie3en ein

~USA Eltern und China. Eltern Bei gleicher Auspragung der Warme

E. Scalar Invariance F. Scalar Noninvariance

In einer Gruppe 3.2 In der Anderen Gruppe 1.0

70,/ .75 .80 N TR~ 60

Lowe Praize Support | Accept Kizs Monitor | Punish Check | Curfiew | Rules Laowe Praise Support | Accepl Kisz Monitor | Punisly 'n:-.-]-c Curfew | Rules
2.5

I 1’91 331 ro] 26| 32] 291 30| 28| 31] 29| 1o| 25| 1] 26| 32| er

3.
Achsenabschnltte/j',lntercep? far allej,lO Item rd' o ¥7 & 0 FI0 i r? p3 rd ’5 G »7 8 9 rI0
hier hat Kiissen 1.0

Kissen hier intercept von 3.2 . . : I . . . .
P Mittelwertunterschiede werden nicht vollstadnidg Uber die dimensoin der Warme abgebiglt

-> es werden unterschiede auf der Beene des Items gezeigt und nicht auf ebene des

Man kdnnte das Item Kiissen aus der Skala entfernen und so gucken, ob

man die Skalare Messinvarianz erstellen kann bei gkleicher Auspragung von Warme wird kiissen unterschiedlich gezeigt

Putnick & Bornstein (2016)


Achsenabschnitte//Intercepts für alle 10 Items

Küssen hier intercept von 3.2

hier hat Küssen 1.0

Mittelwertunterschiede werden nicht vollstädnidg über die dimensoin der Wärme abgebiglt 
-> es werden unterschiede auf der Beene des Items gezeigt und nicht auf ebene des 

bei gkleicher Ausprägung von Wärme wird küssen unterschiedlich gezeigt


Man könnte das Item Küssen aus der Skala entfernen und so gucken, ob
man die Skalare Messinvarianz erstellen kann

'Man sollte mind 3 Items haben pro Faktor

In einer Gruppe 3.2

In der Anderen Gruppe 1.0

Bei gleicher Ausprägung der Wärme 

Beide Gruppen fließen ein
- USA Eltern und China Eltern


Messinvarianz

* Vier Schritte
» Konfigurale Invarianz: Trifft dasselbe Modell auf alle Gruppen/Zeitpunkte zu?
* Metrische (schwache) Invarianz: Invarianz der Faktorladungen

 Skalare (starke) Invarianz: Invarianz der Intercepts = Voraussetzung fir
Mittelwertvergleiche

* Residuale (strenge) Invarianz: Invarianz der Residuen i setten geprirt (wenn skaiare

Varianzanteile, die nicht durch die lat. v erklart werden vorliegt kann man mittelwerte bereits vergleichen

Putnick & Bornstein (2016)


wird selten geprüft (wenn Skalare 
vorliegt kann man mittelwerte bereits vergleichen

Varianzanteile, die nicht durch die lat. v erklärt werden


Trennschéarfe = Korrelation eines Items mit dem Gesamtwert

(5. Residual Invariance H. Residual Noninvariance

|7Ll.| @ Praise | Suppor | Accepl Kiss I;jl.ll:ll.liﬂ Punish Check | Curfew | Rules |_;'Lm i Praise Support | Acoepl Kiss Ml.'u:'u.lm Punish Check | Curfew Ru]l.'r;
F F - - - - - F - - Ey - L - - -

E_I]T 2-31 3-1T E-GT 3.2T E.ET 1-"-}T E_ﬁT E.ET E.GT J-GT E.HT 3.1 T E-QT J-ET E.ET 1.9 E-ﬁT 320 29

Residuen sind di'élgehler'd] A1 40 A4 65 Nl.ghzt erkla?#e[r' Ante'f.[,tl 28 42 41 31 40 Ad .65 Hi.e?n 40 31 .28

- man kann die Messfehler direkt erfassen und

kann diese Abstrahieren Wenp Uher grupﬁer]idefnttisch ist res. Invarianz . .
Fig. 1. A simulated confirmatory factor analysis model of parenting warmth and control. Note. In measurement invariance tests,

all models are fit to Chinese and United States groups and parameters are constrained to be equal across the groups. For the
invariance models depicted in C, E, and G, the bolded parameters are the focal constraints, which are set to be equivalent in
the two groups. For the noninvariance models depicted in B, D, F, and H, there is a path or constraint, represented by a dashed
line, that applies only to one group (compared to the base invariance model in A, C, E, and G, respectively, which applies to
the other group).

Res. Invarianz ist keine Voraussetzung fiir Mittelwertsvergleiche

Putnick & Bornstein (2016)


Nicht erklärter Anteil

Wenn über gruppen identtisch ist res. Invarianz

Hier

Res. Invarianz ist keine Voraussetzung für Mittelwertsvergleiche

Residuen sind die Fehler
- man kann die Messfehler direkt erfassen und
kann diese Abstrahieren

Trennschärfe = Korrelation eines Items mit dem Gesamtwert


Klassifikatorische Diagnostik

Es geht um Kategoriale Entscheidungen: Liegt rechtschreiblseseschwache vor
0. nicht

e Zwei Arten von Fehlern
* Falsch positiv und falsch negativ

* Legitimer Test

* Signifikante Korrelation zwischen der diagnostischen Entscheidung und dem
tatsachlichen Zustand

Wenn das Vorliegt = leg. Tesi


Es geht um Kategoriale Entscheidungen: Liegt rechtschreiblseseschwäche vor o. nicht

Wenn das Vorliegt = leg. Test


Klassifikatorische Diagnostik

* Wichtigste Begriffe am Beispiel der Dyskalkulie

* Basisrate/Pravalenz
* Anteil der Kinder mit dieser Storung in der Stichprobe
Selektionsrate
* Anteil der Kinder mit positiver Diagnose
Sensitivitat
e Gibt an, welchem Anteil der Kinder mit Dyskalkulie korrekterweise eine Diagnose
zugeschrieben wird

Spezifitat
* Anteil korrekterweise nicht mit Dyskalkulie diagnostizierter Kinder
Relatives Risiko

* Wahrscheinlichkeit einer Diagnose bei Vorhandensein einer Dyskalkulie im Vergleich zur
Wahrscheinlichkeit einer Diagnose bei Nichtvorhandensein einer Dyskalkulie



Padagogisch-psychologische Diagnostik

* Grundlagen der padagogisch-psychologischen Diagnhostik
* Diagnostische Daten



Diagnostische Daten

* Lebensdaten oder biografische Fakten

* Aussagen Uber Interessen, Persdnlichkeit, typische Verhaltensweisen
* Leistungsbezogenes Verhalten

e Beobachtungsinventare zs anequngsgenatin ger ausichen umgebung

- Wichtig: von mehreren Beurteilern einschatzen lassen


z.B. Anregungsgehalt in der Häuslichen Umgebung
- Wichtig: von mehreren Beurteilern einschätzen lassen


Diagnostische Daten

idR. Infos die Dokumentiert sind und ermittelt werden kénnen
® Le be n Sd ate n - Aber Aussagekraft probllematisch: z.B. verschiedene Griinde warum ein Schuljahr wiederholt werrden musste

 Alter, Geschlecht, erworbene Schulabschliisse, bei Erwachsenen ggf. bisherige
Erwerbstatigkeit

* Wiederholung eines Schuljahres, Auslandspraktikum, Historie von
Verhaltensauffalligkeiten


idR. Infos die Dokumentiert sind und ermittelt werden können
- Aber Aussagekraft probllematisch: z.B. verschiedene Gründe warum ein Schuljahr wiederholt werrden musste


Diagnostische Daten

® Zensu ren haben viele subj. Informationen
e Zahlen nur mittelbar zu Lebensdaten

* Mangelnde Objektivitat und Reliabilitat wurde kritisiert
* Verzerrende Einf|USSfaktoren z.b. Erwartungseffekte von Lehrkréaften
* Fehlen eines klassenubergreifenden Maldstabs


haben viele subj. Informationen

z.b. Erwartungseffekte von Lehrkräften 


Diagnostische Daten

e Selbstberichtsinstrumente
e Personlichkeitstests



Typische Items zur Erfassung der ,Big-Five"-

Personlichkeitseigenschaften nach NEO-PI-R

(Ostendorf und Angleitner 2004)

== Extraversion: Tendenz, gesellig, aktiv, gesprachig,
sozial und optimistisch zu sein.
.ch habe gern viele Leute um mich herum.”

== Neurotizismus: Tendenz nervos, angstlich, traurig,
unsicher und verlegen zu sein. Unfahigkeit, die
Bediirfnisse zu kontrollieren und angemessen auf
Stressreaktionen zu reagieren.
LIch bin oft nervos.”

== Gewissenhaftigkeit: Tendenz leistungsorientiert,
ordentlich, diszipliniert und ehrgeizig zu arbeiten.
LIch arbeite hart, um meine Ziele zu erreichen.”

== Vertraglichkeit: Neigung altruistisch, verstandnisvoll
und mitfihlend zu sein sowie zwischen-
menschliches Vertrauen, kooperatives Verhalten und
Nachgiebigkeit zu zeigen.
.Ich komme mit den meisten Mitmenschen gut
zurecht.”

== QOffenheit flir neue Erfahrungen: Wertschatzungen
fiir neue Erfahrungen, Bevorzugung von
Abwechslung. Personen mit hohen Auspragungen in
dieser Skala sind wissbegierig und kreativ.
Lch fiihre gerne intellektuelle Diskussionen.”



Diagnostische Daten

e Selbstberichtsinstrumente
* Probleme
* Verfalschbarkeit der Antworten
* Einschatzungen der eigenen Leistungsfahigkeit ewinden Leistungen mit seibstoerich

* Erfassung von relevanten Kontextaspekten

ZB. Eltern zur Eltern.Kind-Beziehungiehung VBefragen


verbinden Leistungen mit Selbstbericht

ZB. Eltern zur Eltern.Kind-Beziehungiehung VBefragen


Diagnostische Daten

* Testdaten: Intelligenz- und Schulleistungsdiagnostik
* Intelligenztests sind Verfahren, bei denen wesentliche Anteile der Varianz auf
individuelle Unterschiede in kognitiver Leistungsfahigkeit zurtickzufiihren
sind.

* Intellektuelle Fahigkeiten, die mit solchen Verfahren erfasst werden, gelten
als Uber die Zeit relativ stabile Personlichkeitseigenschaften.

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)



Diagnostische Daten

* Testdaten: Intelligenz- und Schulleistungsdiagnostik

* Intelligenztheorien
* Generalfaktor
* Gruppenfaktoren
* Fluide und kristalline Intelligenz 2 Fakioren Theorie

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)


2 Faktoren Theorie


Typische Aufgaben zur Erfassung fluider Intelligenz
aus dem BEFKI 8-10 (Wilhelm et al. 2014) bzw.
BEFKI 11-12+ (Schipolowski et al. 2020)

Beispielitem aus dem Untertest zum Schlussfolgernden
Denken - verbaler Teil

Bei einem Pferderennen starten fiinf Pferde mit den
Namen Rocky, Prinz, Flotte Lotte, Wirbelwind und

Fury. Auf welchem Platz geht Flotte Lotte ins Ziel, wenn
folgende Aussagen gelten?

oo |

Rocky geht vor Wirbelwind ins Ziel.
Prinz geht als zweiter ins Ziel.
Flotte Lotte liegt vor Rocky.

Flotte Lotte liegt hinter Fury.

Platz 1

Platz 3

Platz 4

Platz 5

46



Beispielitem aus dem Untertest zum Schlussfolgernden
Denken - rechnerischer Teil

In Matthias’ Klasse singen 15 Schiler im Chorund 12
spielen im Orchester. Wenn von diesen Schilern 13 nur
zu einer der beiden musikalischen Gruppen gehoren, wie
viele Schiiler missen dann sowohl im Chor als auch im
Orchester sein?

47



Beispielitem aus dem Untertest zum Schlussfolgernden
Denken - figuraler Teil

|1
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Typische Aufgabe zur Erfassung kristalliner Intelligenz
aus dem BEFKI 11-12+ (Schipolowski et al. 2020)
Beispielitem aus dem Untertest zur kristallinen
Intelligenz

In welchem Takt wird ein Walzer gespielt?

a) 4/4-Takt

b) 3/4-Takt

c) 2/4-Takt

d) 7/8-Takt

(© by Hogrefe Verlag GmbH & Co. KG, Gottingen

* Nachdruck und jegliche Art der Vervielfaltigung
verboten. Bezugsquelle: Testzentrale Gottingen, Herbert-
Quandt-5Str. 4, 37081 Gottingen, Tel. (0551) 999-50-999,
» www.testzentrale.de)
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Diagnostische Daten

* Testdaten: Intelligenz- und Schulleistungsdiagnostik

* Schulleistungstests

 auf Leistungen in spezifischen Schulfachern in spezifischen Jahrgangsstufen
zugeschnitten

* es gibt aber auch facher- und jahrgangsubergreifende Verfahren

Wilhelm & Kunina-Habenicht (2020)



Zur Erfassung mathematischer REchenfahigkeit in der Grundschule

B Abb. 13.2 Beispielaufgabe
aus dem DEMAT 4. (Aus Golitz, o
D., Roick, T. & Hasselhorn, M. 105:2= Rest:

(2006). Deutscher Mathematiktest

ftir vierte Klassen (DEMAT 4). ©

by Hogrefe Verlag GmbH & Co.

KG, Gottingen * Nachdruck und

jegliche Art der Vervielfaltigung
verboten. Bezugsquelle:

Testzentrale Géttingen, Herbert-

Quandt-5tr. 4, 37081 Goéttingen,

Tel. (0551) 999-50-999, » www.

testzentrale.de)



Zur Erfassung mathematischer REchenfähigkeit in der Grundschule


Padagogisch-psychologische Diagnostik

* Grundlagen der padagogisch-psychologischen Diagnhostik
* Diagnostische Daten





